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CASE MANAGEMENT



WAS IST CASE MANAGEMENT?

„Case Management is defined (…) as a designated person (or team) who organizes, 
coordinates, and sustains a network of formal and informal supports and activities 
designed to optimize the functioning and well-being of people with multiple needs.“ 
(Moxley 1989:17)

(vgl. Wendt 2001:46)
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WAS IST CASE MANAGEMENT?

„Unter Case Management wird eine Vorgehensweise organisierter, bedarfsgerechter 
Hilfeleistung in Sozial- und Gesundheitsdiensten verstanden, die den Fokus auf den 
aktuellen Versorgungsbedarf von Klienten (Klienten- und Angehörigensystemen) 
richtet, die mit multiplen Belastungen konfrontiert sind. 
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Über einen definierten Zeitraum und quer zu 
bestehenden Zuständigkeiten von Einrichtungen, 
Dienstleistungen und Ämtern wird mit den Beteiligten 
die notwendige Unterstützung, Behandlung, 
Betreuung und Versorgung abgestimmt. Dies setzt 
voraus, dass die erforderlichen Formen der Hilfe 
professionell geplant, implementiert und evaluiert 
werden (...) (Löcherbach / Mennemann 2009:27f)



PROZESS AUF FALLEBENE
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(Moxley 1989:18, adaptiert)
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DIMENSIONEN DES CASE MANAGEMENTS
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DIE AG CASE MANAGEMENT



ZWECK DER AG

Die AG Case Management widmet sich seit 2016 der Sensibilisierung für fachliche 
und professionelle Prinzipien und Positionen im Case Management. Als 
Zusammenschluss von Case Management-Anwender*innen und Case Manager*innen, 
Leiter*innen von CM-Organisationen, Lehrenden und Forschenden fördern wir die 
theoretische Weiterentwicklung des Social Work Case Managements und die 
Reflexion gelebter Praxen.

Seit der Veröffentlichung des Positionspapiers zu Standards für ein Social Work Case 
Management arbeiten wir an unterschiedlichen Vorhaben und Projekten.

https://ogsa.at/wp-content/uploads/2020/07/OGSA-Positionspapier-Case-Management_RZ.pdf



ORGANISATIONSFORM

Seit 2021 organisieren wir uns in agilen Circles/Kreisen 
organisieren. Wir erwarten uns davon folgende Vorteile und 
Chancen:

v Circles bieten flexible Formate für die Arbeit an aktuellen 
Interessen und Bedarfen.

v Eine themenfokussierte Auseinandersetzung kann 
gewährleistet werden.

v Die Intensität des Engagements der Mitwirkenden kann 
individuell und/oder im Zeitverlauf variieren. Personen 
können an so vielen Circles teilnehmen, wie sie wollen.

v Ein projektbezogenes Engagement an Circles ist möglich, 
ohne sich zu allen Agenden der AG verpflichten zu müssen. 

v Circles bieten die Möglichkeit sich Themen sowohl zeitlich 
befristet als auch langfristig zu widmen. 

v Circles bieten einen Rahmen für interdisziplinäre Diskurse.
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DAS BUCHPROJEKT



Wie gelingt das, was als 
gelingend erachtet wird?

Was wird als Gelingen im 
jeweiligen Kontext 

verstanden? 

BUCHPROJEKT
Gelingendes Case Management in der Sozialen Arbeit. 

In komplexen Fällen navigieren: Praxiserfahrungen und 
Forschungsberichte.

Herausgeber*innen: Karin Goger, Martin Fath, Claus-Clemens Lichtenthäler, Manuela 
Meusburger, Sabine Platzer, Christian Tordy



THEORETISCHE BEITRÄGE
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GELINGEN??
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WORAN SICH GELINGEN IM CM 
ERKENNEN LÄSST
Dokumentation der Diskussion
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KOOPERATION ALS HALTUNG 
UND PRINZIP



SOLLTEN WIR IHR INTERESSE AN EINER MITWIRKUNG IN DER AG CASE 

MANAGEMENT GEWECKT HABEN, KONTAKTIEREN SIE UNS BITTE! 

karin@karingoger.at

WIR FREUEN UNS AUF SIE

mailto:karin@karingoger.at
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